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Ludwig Wittgensteins Werk hat Anlaß zu unterschiedlichsten Interpretationen gegeben. Seine 
Philosophie bewirkte die Gründung verschiedener philosophischer Schulen. Nicht nur 
Vertreter der analytischen Philosophie berufen sich auf Wittgenstein, sondern ebenso 
Phänomenologen, Hermeneutiker, Kultur- und Sozialphilosophen, Anthropologen, 
Religionsphilosophen und Theologen. Obwohl Wittgensteins Werk in seinen Hauptmotiven 
gut untersucht ist, werden seine Gedanken zu Religion, Ethik und Mystik immer noch 
weitgehend vernachlässigt. Im vorliegenden Sammelband wird deshalb der Versuch 
unternommen, diese Gedanken - möglichst unvoreingenommen durch die Zugehörigkeit zu 
philosophischen Schulen - in breit gefächerter Form darzustellen und zu untersuchen. Dabei 
kommen die Autoren und Autorinnen zu durchaus unterschiedlichen 
Interpretationsergebnissen. Gemeinsam ist ihnen jedoch die Anerkennung des hohen 
Stellenwerts, den sie der Auseinandersetzung mit ethischen und religiösen Fragen im Werk 
Ludwig Wittgensteins beimessen. 

 


